
In Memor1am

digt. Dıie Bayerische Benediktinerakademie, deren aufßerordentliches Mıtglied
Paulus WAaTl, „wiırd ıhn als eınen ıhrer großen Hıstoriker 1n Erinnerung

behalten“ (Quarthal)

Aegıdius olb OSB

Nach langem schweren Leiden verstarb ın Ottobeuren 13 Maäarz 1993 der
langjährıge Stiftsarchivar un Stittsbıibliothekar Aegıdıus olb

Rudolt olb wurde 13 August 1923 in Sonthoten geboren. Dıie Gymna-
sıaljahre verbrachte ın Gars un Dıllingen. 1941 wurde ZUuU Reichs-
arbeıtsdienst un anschließend 7E Wehrmacht einberuten. Nach der Entlas-
Sung aus der Kriegsgefangenschaft begann 1945 iın Dıiıllıngen seın philo-
sophisch-theologisches Studium. Im selben Jahr trat 1ın die Benediktinerabtei
Ottobeuren eın un erhielt den Ordensnamen Aegıdıus. 194 / konnte seıne
theologischen tudıen 1n Dıiıllıngen, spater in München fortsetzen. Von Bischof
Joseph Freundorter wurde 71 Maı 1950 Zu Priester geweıiht. In den
fünfziger Jahren übernahm olb Seelsorgeaufgaben 1n Ottobeuren un ın
Lachen, betreute das Klosterarchiv, studıierte ın München Geschichte un:
Archivwissenschaft. Mıt der Vorbereitung ZUT 1200-Jahrfeier der Abte!]
betraut, zeıgten Ausstellung un Festschrift Kolbs organısatorisches Kön-
N  - 1966 wurde Sekretär der Ottobeurer Studienwoche, deren Organısa-
t1ıon achtzehn Jahre lang in seinen Händen lag Bereıts 1962 hatte ıhn dıe
Bayerische Benediktinerakademıie iıhrem Mıtglıed gewählt. ast 25 Jahre
stand olb als Dekan der Spıtze ıhrer hıstorischen ektion. Von 1966 bıs
1990 War Hauptschriftleiter der „Studien un Miıtteilungen A  — Geschichte
des Benediktinerordens und seıner Zweıge“. Er vab die Anregung Y7’AS8e Heraus-
gabe eıner Reihe „Germanıa Benedıictina“, eınes auf 11 Bände geplanten
Handbuchss, das die Geschichte, das wıssenschaftliche un kulturelle Wırken
der Benediktiner 1m deutschsprachigen Raum darzustellen sıch ZUr

Aufgabe 24 hatte. olb War auch der Herausgeber der Bände
(1965), (19/5) un Seiner Inıtiıatıve 1st 6S danken, da{fß die
zweıbaändıge Bıbliographie der deutschsprachıigen Benediktiner OT 1n
den Jahren 1985 un 1987 erscheinen konnte.

Zu der Fülle VO redaktionellen Arbeıten, dıe teilweiıse grofßen organısator1-
schen Aufwand ertorderten galt es doch Autoren und Mıtarbeıiter suchen,
S1e motivıeren, tinanzıelle Miıttel für dıe Drucklegung erschließen
kamen bald eCue Aufgaben hınzu.



Theodor Wohnhaas

Die Schwäbische Forschungsgemeinschaft der Kommıissıon für Bayerische
Landesgeschichte be1 der Bayerischen Akademıie der Wıssenschaften waählte
ıh 1966 in ıhren Vorstand. olb wurde Kreisheimat- un Kreisarchivpfle-
SCI. 18 Jahre WAar Vorstandsmitglied des Vereıns für Augsburger Bıstums-
geschichte. Krankheıitshalber gab 1989 dieses Amt ab

Zentrales 'IThema VO  } Kolbs eigener wiıssenschaftlicher Tätıgkeıt WTr die
Kloster- un: Ordensgeschichte VOTr allem chwabens. iıne seıner ersten Arbeıi-
ten behandelt den ult des seligen Rupert, Abt VO  3 Ottobeuren Da
Seıne etzten Autsätze greifen wıederum Ottobeurer IThemen auf: Abt Hono-
rat Goehl (1733-1802) un Maurus Feyerabend (1754 —-1818).

Kolbs Heimatverbundenheit un seın Interesse der schwäbiıschen
Volkskunde tanden in vielen größeren un kleineren Beıträgen ıhren Nıeder-
schlag. Erinnert se1l D1UT seıne Arbeiten ber die Allgäuer Mundart der ber
dıe schwäbische Küche Schabers 18sentige Bıbliographie bringt aufßerdem

Kolbs Pseudonymen erschienene Schriften, seıne Schallplatten un die
VO  . ıhm angeregten Gedenksteine un Gedenkplatten.

Das UÜbermaß Belastungen zehrte 1m etzten Lebensjahrzehnt den
Krätten dieses gütıgen un bescheidenen, hılftsbereiten Ordensmanns. An
verdienten Ehrungen tehlte CS 1m Leben VO  a} olb nıcht. Er War Iräger des
Bayerischen Verdienstordens, des Bundesverdienstkreuzes, der Sıeben-Schwa-
ben-Medıulle u  A 59 M Nur eıne Ehrung wurde diesem großen Anreger un
Gelehrten nıcht zuteil: die Ehrendoktorwürde eıner deutschsprachıgen Uni-
versıtät.

Proj. Dr. Friedrich Dorr

Wenige Wochen ach seınem 5 Geburtstag verstarb in FEichstätt 13 Maı
1993 Protessor Dr Dr Friedrich Dörr. Er tTamm(te AaUS Woltframseschenbach
un studıerte ach dem Abıtur (1928) 1n Rom Philosophie un Theologie. An
der Gregoriana promovıerte 1930 ZUuU Dr phıil. un 1935 ZU Dr theol
1933 empfing 1ın Rom dıe Priesterweıihe. Von 1935 bıs 1940 wirkte als
Seelsorger 1ın der 10zese Eıchstätt. 1940 ZUrTr Wehrmacht einberuten, leistete
1enste als Sanıtätssoldat un spater als Kriegspfarrer. Nach der Rückkehr in
die Heımat wurde 1945 Zzu Protessor für Systematische Philosophie un
Pädagogik ernNAaNnnAnt Einunddreißig Jahre wirkte als akademischer Lehrer
der Phil.-Theol Hochschule ın Eıchstätt, VO  . 1964 bıs 1968% als deren Rektor.


